
Niedliche Tyrannen

Gangster liegen in goldenen Särgen:

Für Josef Stalin sang man ein Lied:

„Du unschuldiges Vögelchen, du“!

Schneewittchen war bei den Zwergen,

mit treuseligem Märchengemüt –

doch die Hexe sah einfach nicht zu!

Hexen lieben vergiftete Sachen –

sie streuen überall Gerüchte herum,

(die man überschwänglich bespricht),

die schräge Vögel zu Heiligen machen.

Diese Methode ist gar nicht dumm,

aber sie trüben das geistige Licht!

Propaganda für schändliche Zwecke

(kreidet man immer den falschen an),

findet ihr Ziel im einfachen Gemüt!

Das Böse besteigt uns wie eine Zecke,

sie frisst sich an uns einen Ranzen an,

doch niemand ahnt was uns noch blüht!

Fallt nur herein und lobt die Darsteller,

in ihren Rollen als Märtyrer und Co.!

(Gute Gedanken sind immer friedlich…)

So geht der Armageddon viel schneller –

wir begrüßen ihn naiv und lebensfroh!

Tyrannen sind ja so fürchterlich niedlich!
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